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2 Nachgedacht

Wat deit de Kark för mi?
Beter segg ick: De Kark, dat bün ick, dat sünd wi

“So, du büst nu ok in d’ Karkenvörstand? 
Dor hest du doch gannich rinn wullt!” 
Worher mien Fründ Hinnerk dat woll all 
weer wuss. 

Na ja, ick mutt togeven, datt ick dormals, 
as de Karkenvörstand wählt worden dee, 
eenig ganz blied wesen weer, dat ick nich 
genog Stimmen kregen harr. Aber denn 
is well wegen Krankheit utschedt, un ick 
weer de Nächst up de Liest. Un wenn ick 
dat Amt nu nich annahm harr, denn harr 
de ganze Karkenvörstand nee wählt woor-
den musst. Ick weer sowieso all ‘n beten in 
uns Karkengemeend aktiv, sing in d’ Kar-
kenchor “Querbeet” un schriev för jo in 
“Uns Kark”. 

Hinnerk hett nich vööl dorför över, he is 
sogor ut de Kark utträden. “Dormit kannst 
Stüürn spooren”, meent he. “Un denn frag 
ick di, wat hest du överhaupt van de Kark? 
Wat givt de Kark di?” Jedenfalls givt Hin-
nerk to, dat he in d’ Kark dövt un konfi r-
meert woorn is. He un sien Fro sünd vör 
d’ Altar inseegn’t woorn. Un as sien Vader 

stürben is, weer de Truerfi er in d’ Kark. 
“Aber dat kann doch woll nich all wesen 
hemm”, meen Hinnerk. 

Ick hebb hüm denn seggt, dat annersrüm 
een Schkoh d’rut woort. Wat is denn de 
Kark? De Kark, dat sünd wi all, dat sünn 
ick, dat büst du. Wi all tosamen sünd de 
Kark. Ahn uns geevt dat de Kark gannich. 

Dat hett nix mit de groot Överschrift van 
een bekannten Zeitung “Wir sind Papst” 
of “Wir sind Weltmeister” to doon, eerder 
mit de Spröök “Wir sind das Volk” in Leip-
zig 1989. De Kark, dat sünd wi. Un denn 
musst du ook nich fragen: Wat deiht de 
Kark för mi? Fragen musst du: Wat deist 
du för de Kark? Wat kannst du för de Kark 
doon? 

För mi hebb ick de Antwoort funn’n. Sovö-
öl kann ick in mien Öller ja ook nich mehr, 
avers ‘n beten  geiht dat noch, un dat do ick 
denn ook geern.                             

Ehnt Ulfers Janssen
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Nimm Platz!
Zeit und Raum für Begegnungen in der Kirche

Besondere Gottesdienste im Herbst

Erntedankfest
Gottesdienst mit plattdeutscher Predigt 
zum Kartoffelfest in Carolinensiel am 
Sonntag, 28. September, um 9.30 Uhr 
in Carolinensiel,
Gottesdienst in der Berdumer Kirche 
mit dem Posaunenchor Berdum
am Sonntag, 5. Oktober, um 11 Uhr

Jubelkonfirmation
am Sonntag, 19. Oktober, um 10 
Uhr in Funnix und am Sonntag, 26. 
Oktober um 10 Uhr in Carolinensiel, 
anschließend gemeinsames Treffen

Reformationstag
Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr
Abendgottesdienst in Funnix

Buß- und Bettag
Mittwoch, 19. November, 19 Uhr 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
in Berdum 

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 
Gottesdienste um 9.30 Uhr 
in Carolinensiel und Berdum, 
um 10.45 Uhr in Funnix 

In Carolinensiel lädt unsere neue Bank 
vor der Kirche zum Verweilen ein - Besu-
cher der Kirche und des Friedhofs nutzen 
sie bereits eifrig. Auch in unseren Kirchen 
gibt es übrigens Bänke! Wenn jetzt die 
Tage wieder kürzer werden und man nicht 
mehr so gerne draußen sitzen mag, laden 

auch sie zum Verweilen ein - besonders 
während der Gottesdienste. Und in unse-
ren Gemeindehäusern schaffen bequeme 
Sitzmöbel eine behagliche Atmosphäre für 
Gespräche und Begegnungen. 

Nimm doch mal Platz bei uns!
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Begegnungen im Herbst
Neben den großen Veranstaltungen gibt es auch zwei besondere Merkposten
Die Tage werden kürzer - man kann sich wieder auf sich selbst und seine Kirchenge-
meinde besinnen. Zum Beispiel hier: 

Lebendiger Adventskalender

Nach dem tollen Zuspruch beim ersten 
Mal wollen wir in diesem Jahr wieder die 
Adventszeit mit einem „Lebendigen Ad-
ventskalender“ begehen und gestalten. 
Wer Lust hat und bereit ist, an einem 
Abend in den vier Wochen vor Weihnach-
ten ein „Adventsfenster“ zu gestalten 
oder eins der viertel- bis halbstündigen 
Treffen inhaltlich zu gestalten, ist herz-
lich eingeladen, am Donnerstag, den 9. 
Oktober um 19.30 Uhr zu einem ersten 
Planungstreffen ins Gemeindehaus in 
Funnix zu kommen. Im direkten Gespräch 
miteinander lassen sich am besten Pläne 
schmieden, Erfahrungen austauschen und 
Absprachen treffen. Für Rückfragen steht 
Janna Adden (04464-942898) gerne zur 
Verfügung.

Frühstücksbegegnung

Zur nächsten „Frühstücksbegegnung 
auf den Warften und an den Sielen“ lädt 
die Kirchengemeinde Funnix-Berdum 
am Samstag, den 15. November, ins Ge-
meindehaus Funnix ein. Von 9-11 Uhr 
kommen wir mit Menschen aus Funnix, 
Berdum, Carolinensiel, Buttforde, Wer-
dum und Neuharlingersiel zusammen zu 
einem leckeren Frühstück, zum fröhlichen 
Wiedersehen, neu Kennenlernen und zum 
Gespräch. Als Referent berichtet Herbert 
Hildebrand unter dem Thema „Lektor - 
was ist das eigentlich?!“ von seinen ersten 
Erfahrungen in diesem Amt. Anmeldun-
gen bitte bis Mittwoch, den 12. Oktober 
bei Trautchen Hinrichs (04467-467) oder 
Inge Schulte (04467-508) in Funnix.
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Ausflug zum Kindermusical in Norddeich im Juli. 
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Kartoffelfest und Gottesdienst 
mit dem Glaubenskreis zum Erntedankfest

An zwei Sonntagen feiern wir in diesem 
Jahr das Erntedankfest und besuchen uns 
in unseren Gemeinden dazu gegenseitig. 

Am 28. September begehen wir Erntedank 
zusammen mit dem fast schon zur Traditi-
on gewordenen „Kartoffelfest“. Der Got-
tesdienst in der Deichkirche fi ndet zwei-
sprachig - hochdeutsch und plattdeutsch 
- statt und wird musikalisch gestaltet vom 
Posaunenchor Carolinensiel und der Gitar-
rengruppe Saitensprung aus Berdum. Alle 
Gruppen und Kreise der Gemeinde sowie 
viele Einzelpersonen sorgen im Anschluss 
daran rund um das Gemeindehaus dafür, 
dass es wieder viel Leckeres rund um die 
Kartoffel gibt und auch Torten, Kuchen, 
Kaffee und Tee. Für Kinder gibt es kleine 
Spiel- und Beschäftigungsangebote.  

Der Erlös des Festes fl ießt in das Kapital 
der Stiftung unserer Kirchengemeinde 
und kommt damit wiederum der Arbeit 
und den Menschen in der Kirchenge-
meinde zugute. Tatkräftige Unterstüt-
zung ist sehr willkommen. Wer durch eine 

Kuchenspende, beim Auf- und Abbau oder 
beim Verkauf und Service am Tag selbst 
helfen mag, melde sich bitte einfach im 
Pfarramt, bei unserer Küsterin Elfi e Agena 
oder beim Vorsitzenden des Stiftungsku-
ratoriums Hans Hajo Janssen. 

Am 5. Oktober fi ndet in der Berdumer 
Maria-Magdalenenkirche das Erntedank-
fest der Kirchengemeinde Funnix-Berdum 
statt. Der Gottesdienst wird vorbereitet 
und verantwortet von den Mitgliedern des 
Glaubenskreises und musikalisch gestaltet 
vom Posaunenchor Berdum.

Beide Kirchen werden am Samstag vorher 
geschmückt. Erntegaben aus dem Garten, 
von den Feldern oder auch im Supermarkt 
gekauft können bis dahin bei unseren Küs-
terinnen oder direkt an der Kirche abge-
geben werden. Nach den Gottesdiensten 
werden sie an die „Tafel“ in Wittmund wei-
tergereicht und an bedürftige Menschen 
unserer Region verteilt.

Arnhild Bösemann

FO
TO

: L
O

TZ
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Konzerte im Herbst
Richard Strauß und Bläsermusik in der Deichkirche

Zu zwei Konzerten laden wir im Herbst  in 
die Carolinensieler Deichkirche ein: 

Richard-Strauß-Liederabend zum 
150. Geburtstag des Komponisten

Dörte Blase (Sopran) und Cristian Peix 
(Klavier) interpretieren Lieder von Ri-
chard Strauss. Das am Sonnabend, dem 
20. September um 19.30 Uhr in der 
Deichkirche Carolinensiel stattfi ndende 
Konzert ist dem Komponisten gewidmet, 
der vor 150 Jahren geboren wurde. 

In chronologischer Abfolge wird den Zu-
hörern ein abwechslungsreicher Quer-
schnitt seiner Lieder geboten. Begonnen 
wird mit den frühen Liedern wie „Zueig-
nung“ und „Allerseelen“, beendet wird 
das Konzert mit den „Vier Letzte Liedern“ 
und danach dem tatsächlich letzten Lied 
„Malven“.

Dörte Blase, eine gebürtige Dortmunde-
rin, Preisträgerin diverser Wettbewerbe 
und Stipendiatin des Richard-Wagner-
Verbandes, studierte Oper, Konzertgesang 
und Gesangspädagogik, unter anderem 
bei Elisabeth Schwarzkopf. Nicht nur als 
Solistin machte sie sich einen Namen, 

sondern auch im Duo-Gesang mit ihrer 
Schwester Heidrun. Dörte Blase ist seit 
vielen Jahren Dozentin für Gesang an 
der Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover und an der Universität 
Hildesheim.

Zwischen den einzelnen Liedblöcken wird 
Cristian Peix den Zuhörern kurze Einfüh-
rungen und Beschreibungen zu den dar-
geboten Werken und deren Entstehung 
geben.

Cristian Peix, geboren in Brasilien, stu-
dierte Klavier sowie Liedbegleitung. Seit 
2008 hat er einen Lehrauftrag für Korre-
petition, seit 2011 auch für Liedgestaltung 
an der Hochschule für Künste, Bremen. 
Er sammelte zusätzliche Erfahrungen in 
Meisterkursen und begleitetem Unterricht 
mit namhaften Künstlern wie Dietrich 
Fischer-Dieskau und Thomas Quasthoff. 
Er gab zahlreiche Konzerte und Kurse für 
Liedinterpretation im In- und Ausland, 
trat nicht nur als Solist sondern auch als 
Kammermusikpartner von Instrumenta-
listen und SängerInnen auf. 

Eintritt EUR 10,-, erm. EUR 7,-.

Bläserkonzert „MUSICAL-isch“

Bläsermusik aus verschiedenen Jahrhun-
derten und Musical-Melodien werden den 
interessierten Zuhörern am Sonnabend, 
dem 18. Oktober um 19.30 Uhr zu Gehör 
gebracht. Der Bläserkreis Harlingerland, 
seit 1995 unter der Leitung von Renate 
Schühle, spannt den Bogen von Suiten der 
Renaissance über Werke des Barock bis 
hin zu aktuellen Musicalsongs. 

Eintritt EUR 6,-, erm. EUR 4,-. 
Karten jeweils an der Abendkasse

Ute Kuhn
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Carolinensieler
Impressionen

2015
Stiftung der Ev.-luth. Kirchengemeinde Carolinensiel
Kalender mit Bildern von Torsten Nolting-Bösemann

Adventskonzert: 
Vorankündigung

Das Adventskonzert in der Deichkirche 
Carolinensiel fi ndet in diesem Jahr erstma-
lig bereits am Samstag vor dem 2. Advent 
statt - ein "Nikolauskonzert" wird es da-
mit sein am 6. Dezember um 17 Uhr. Der 
Kreis der "Freunde der Kirchenmusik und 
Kultur" unserer Kirchengemeinde über-
nimmt in diesem Jahr die Planung und die 
Absprachen mit allen Mitwirkenden aus 
den musikalischen Gruppen unserer Ge-
meinde und darüber hinaus. Wir freuen 
uns schon auf ein buntes Programm mit 
Mitwirkenden vom Kindergarten- bis ins 
Seniorenalter.

Arnhild Bösemann

Der Bläserkreis Harlingerland unter Lei-
tung von Renate Schühle wird im Okto-
ber in der Deichkirche Carolinensiel zu 
hören sein. 

Carolinensieler Impressionen

Die Stiftung der Kirchengemein-
de hat für 2015 einen Kalender mit 
Carolinensieler Bildern von Torsten 
Nolting-Bösemann herausgebracht. 

Der Kalender zum Preis von EUR 
10,- ist bei der Raiffeisenbank, der 
Bäckerei Groenewold, im Gemischt-
warenladen Janssen, im Sielhafenmu-
seum und im Pfarramt erhältlich.

Der Erlös kommt der Stiftung 
der Ev.-luth. Kirchengemein-
de Carolinensiel zugute. 

Wer bei seinem Carolinensiel-Urlaub 
versäumt hat, einen Kalender zu 
kaufen, kann ihn im Pfarramt un-
ter Tel. 04464-210 bestellen.
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Kurz notiert - Nachrichten aus unseren Gemeinden

 
GUTSCHEIN

für apothekenexklusive 
Kosmetikproben

Als Arzt in Nepal
Kaum vorstellbare hygienische Zustände, 
wenig medizinisches Gerät, kaum Me-
dikamente, keine Bezahlung - für diese 
Arbeitsbedingungen reist der Dornumer 
Allgemeinmediziner Clemens Groppe seit 
2011 regelmäßig für jeweils etwa vier Wo-
chen ins nepalesische Manthali, um dort 
den einzigen Arzt zu unterstützen bzw. zu 
vertreten. 

Am 15. Oktober ist Clemens Groppe in un-
serem Gemeindehaus  in Carolinensiel zu 
Gast, um von seiner Arbeit und seinen Ein-
drücken und Plänen zu berichten. Zahlrei-
che Fotos dokumentieren das Erlebte. Der 
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr, der Eintritt 
ist frei.

Clemens Groppe, geboren 1951 in Ober-
hausen, lebt mit seiner Frau Brigitte in 
Roggenstede. Er ist Allgemeinmediziner, 
Rettungsmediziner, Chiropraktiker und 
Ostheopath. 

Bis 2013 hat er die Freiwillige Feuerwehr 
Roggenstede geleitet und ist aktives Mit-
glied des Rotary-Clubs Esens-Wittmund.

Predigen lernen
Wie man Predigten schreibt und hält ist 
Teil des Theologiestudiums - ganz klar, 
möchte man meinen. Aber nur ein ganz 
kleiner Teil, das Meiste lernt man danach 
im Vikariat. 

Im Studium geht es vor allem  darum, die 
Geschichte des Christentums und die bi-
blische Überlieferung wissenschaftlich 
zu durchdringen, Glaubenssätze in den 
Kontext der philosophischen Diskussion 
einzubringen und eine tragfähige Ethik zu 
entwickeln. 

Aber Predigen gehört auch dazu. Und wir 
freuen uns, dass unsere Theologiestuden-
tin Heike Sieberns in Carolinensiel eine 
Predigt hält - im Abendgottesdienst am 
Sonntag, 12. Oktober, um 19 Uhr in der 
Deichkirche Carolinensiel. 
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Anzeigen

Aus Botswana nach Asel
Noch ein „Blick über den Tellerrand“ - wie 
die Vortragsreihe der Carolinensieler Stif-
tung übrigens diesen Winter heißt. Nach 
Nepal (s. S. 8) geht es jetzt nach Asel.

Clara Refi lwe Tsetse (26) ist im vergange-
nen Februar nach Asel gekommen, um für 
ein Jahr in einer sozialen Einrichtung in 
Deutschland zu arbeiten. 

Hier absolviert sie derzeit ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ). Bevor sie Ende De-
zember wieder in ihre Heimat Botswana 
zurückkehrt, berichtet sie am Donnerstag, 
27. November, um 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus Carolinensiel von ihrer Heimat 
Botswana und von ihren Erfahrungen mit 
den Ostfriesen.

Die Vortragsreihe wird im Januar und 
Februar fortgesetzt - im Januar berichtet 
Pastor Nolting-Bösemann von seinen Ein-
drücken aus dem Nahen Osten und der Pil-
gerreise des Kirchenkreises nach Israel im 
Frühjahr 2014. 

Hausmusiknachmittag 
Am Sonntag, den 12. Oktober, fi ndet um 
15 Uhr im Gemeindehaus Carolinensiel 
ein Hausmusiknachmittag der Flötenkin-
der statt, zu dem alle herzlich eingeladen 
sind. Die Kinder möchten gern zeigen, was 
sie sich selbst bzw. in der Gruppe erarbei-
tet haben. Für das anschließende Kaffee- 
und Teetrinken wird um Kuchenspenden 
und für die Vorbereitung und die Küchen-
tätigkeit um Hilfe gebeten. Bitte melden 
bei Erika Claus, Tel. 04464/942087 oder 
0160/1853906
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Modernere Regeln
Neue Friedhofsordnungen für die Friedhöfe in Funnix und Berdum

Der Kirchenvorstand hat auf seiner Sit-
zung am 30. Oktober 2013 eine neue  
Friedhofsordnung beschlossen und das 
Kirchenamt in Aurich mit der Ausführung 
beauftragt.

Neue Rasengrabstätten dürfen nur auf der 
Nordseite der Kirchen angelegt werden. 
Bestehende Grabstätten dürfen unabhän-
gig von der Lage in Rasengrabstätten um-
gewandelt werden.

Was ändert sich?

Folgende Änderungen der Friedhofsord-
nung sind vorgenommen worden:

• Die Ruhezeit bei Kindergräbern ist auf 
20 Jahre festgelegt.

• Das Nutzungsrecht kann in Fünfjahres-
schritten verlängert werden.

• Das Abdecken von Gräbern ist detaillier-
ter gefasst worden.

• Rasengräber müssen zwingend Grabma-
le aufweisen. Ansonsten sind Gestaltungs-
richtlinien für Grabmale fast komplett 
entfallen.

Die Friedhofsordnung kann im Gemein-
debüro in Funnix eingesehen werden. Die 
Bürozeit in Funnix ist dienstags von 16-18 
Uhr.

Trautchen Hinrichs

Rasengräber auf den 
Friedhöfen

Mit den Rasengräbern bietet die Kirchen-
gemeinde auf den Friedhöfen in Funnix 
und Berdum eine kostengünstige und pfl e-
geleichte Alternative zur herkömmlichen 
Grabstätte an.

Es ist jederzeit möglich,  andere Grabstät-
ten in Rasengräber umzuwandeln. Auf 
Wunsch kann das Denkmal bis zum Ende 
der Ruhezeit, die 30 Jahre beträgt, stehen 
bleiben. Die Umrandung  und die Bepfl an-
zung müssen entfernt und  Rasen eingesät 
werden.

Unsere Friedhofswärter Gerd Hoffrogge 
in Berdum Telefon 04467-482 und Hans 
Meinen in Funnix 04467-511 stehen ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Trautchen Hinrichs
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Hiltrud und Hans Meinen 10 Jahre 
im Dienst der Kirchengemeinde Funnix

Hiltrud Meinen ist seit 10 Jahren Küsterin 
der Kirchengemeinde Funnix. Frau Mei-
nen ist die Konstante in unserer Kirchen-
gemeinde. Bei Gottesdiensten und ande-
ren Veranstaltungen ist sie stets die erste, 
die kommt, und die letzte, die wieder geht. 
Auch bei größerem Besucherandrang be-
hält sie stets die Übersicht und begrüßt die 
Besucher freundlich und gut informiert an 
der Kirchentür. Kirche und Gemeindehaus 
sind zu jeder Zeit blitzblank sauber und 
jahreszeitlich liebevoll von ihr dekoriert.

Hans Meinen war bereits im letzten Jahr 
10 Jahre Friedhofswärter in Funnix. Herr 

Meinen führt die Friedhofsbücher und 
ist zuverlässiger und kompeter Ratgeber 
für Hinterbliebene und Bestatter. Viel Er-
fahrung hat er bereits während der lang-
jährigen Tätigkeit seines Vaters sammeln 
können und gibt diese gerne an unsere Ge-
meindemitglieder weiter. Die Außenanla-
gen der Kirche und des Gemeindehauses, 
sowie der Friedhof werden von ihm gewis-
senhaft in Ordnung gehalten.

Wir danken dem Ehepaar Meinen 
ganz herzlich für die geleistete Arbeit 
und vertrauen weiterhin auf eine gut 
Zusammenarbeit.

1111

„Kaiserwetter“ beim Gottesdienst zum 90jährigen Jubiläum des Posaunenchores Ber-
dum unter der Mitwirkung von Landesposaunenwart Hajo Bunger im Juni. 
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Gottesdienste
Gottesdienste

September

Sonnabend, 13. September
10 Uhr Schulanfängergottesdienst in der 
Deichkirche Carolinensiel mit der Gitar-
rengruppe „Saitensprung“ (Bösemann)

Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Gottesdienst im Carolinum 
zum Tag der offenen Tür (Bösemann)
10.45 Uhr Gottesdienst in Funnix
(Nolting-Bösemann

Sonntag, 21. September
10.45 Uhr Gottesdienst in Berdum 
(Nolting-Bösemann)

Sonntag, 28. September
9.30 Uhr Gottesdienst zum Kartoffelfest 
in Carolinensiel mit der Gitarrengruppe 
Saitensprung und plattdeutscher Predigt 
(Bösemann/Hinrichs)

Oktober

Mittwoch, 1. Oktober
16 Uhr Gottesdienst im Carolinum 
(Daniels)

Sonntag, 5. Oktober
11 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl zum Erntedankfest in der Berdumer 
Kirche mit dem Posaunenchor Berdum 
(Glaubenskreis, Bösemann)

Sonntag, 12. Oktober
19 Uhr Abendgottesdienst in der Deich-
kirche Carolinensiel (Nolting-Bösemann, 
Sieberns)

Mittwoch, 15. Oktober
16 Uhr Gottesdienst im Carolinum

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Feier der Goldenen, Diamantenen 
und Eisernen Konfi rmation in Funnix 
(Nolting-Bösemann)

Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr Feier der Goldenen, Diamantenen 
und Eisernen Konfi rmation in der Deich-
kirche Carolinensiel (Bösemann)

Freitag, 31. Oktober
19 Uhr Abendgottesdienst zum Reforma-
tionsfest in Funnix (Nolting-Bösemann)
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Das erwartet Sie bei uns

Traditioneller Gottesdienst
mit vielen traditionellen Elementen, 
Orgelmusik, Gesangbuchliedern  

Moderner Gottesdienst
mit einer bunten Mischung aus Or-
gel-, E-Piano- und anderer Musik

Meditativer Gottesdienst 
- ein Gottesdienst mit wohltu-
ender Stille, nachdenklichen 
Bibeltexten und Gebeten.

13

November

Sonntag, 2. November
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl und Taufen in der Deichkir-
che Carolinensiel (Nolting-Bösemann)

Mittwoch, 5. November
16 Uhr Gottesdienst im Carolinum 
(Daniels)

Sonntag, 9. November
19 Uhr Abendgottesdienst nach Taizé in 
der Deichkirche Carolinensiel

Sonntag, 16. November
9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauer-
tag in Berdum (Nolting-Bösemann)
11 Uhr Gottesdienst zum Volkstrau-
ertag in der Deichkirche Carolinensiel 
(Nolting-Bösemann)

Mittwoch, 19. November
16 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bet-
tag im Carolinum (Bösemann)

Mittwoch, 19. November
19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 
in Berdum (Bösemann)

Sonntag, 23. November
9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag in der Deichkirche Carolinensiel 
(Bösemann)
9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag in Berdum (Nolting-Bösemann)
10.45 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag in Funnix (Nolting-Bösemann)



14 Freud und Leid

Freud und Leid...
Wir wünschen Gottes Segen 
zur Taufe

Dominik Wesselbaum 
(aus Datteln in Carolinensiel)
Theda Marje Tapper 
(aus Wittmund in Funnix)
Oke Janssen (Carolinensiel)
Maximilian Widdrus 
(aus Wetter in Carolinensiel)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Kirchlichen Trauung

Michaela Remmers-Willms, geb. Rem-
mers, und Ralf Willms (Berdum)
Regina Bollmann, geb. Stemmer, und 
Timo Bollmann (aus Negenbargen in 
Funnix)
Sabrina Ihrke, geb. Ittrich, und Michel 
André Ihrke (aus Einbeck in Carolinen-
siel)
Helga Baur, geb. Hüding, und Klaus Baur 
(aus Duisburg in Carolinensiel)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Goldenen Hochzeit

Uwe und Marika Klaassens, geb. Jänsch 
(Carolinensiel)

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Diamantenen Hochzeit

Johann und Ruth Albrecht, geb. Sierski 
(Carolinensiel)

Wir haben Abschied 
genommen

Helga Geerdes, geb. Janssen, 61 J. 
(Carolinensiel)
Anne Wiemken, geb. Eilts, 77 J. 
(Carolinensiel)
Heinrich Bussmann, 74 J. (röm.-kath., 
aus Carolinensiel auf See)
Gesine Hinrichs, geb. Plasier, 79 J. 
(Carolinensiel)
Arno Bernecker, 79 J. (aus Berdum)
Sigurd Hippler, 73 J. (aus Carolinensiel)
Ursula Adams, geb. Graalmann, 62 J. 
(Carolinensiel)
Martin Adden, 78 J. (Carolinensiel)
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Wir wünschen Gottes Segen 
zum Geburtstag

Sagen Sie uns Bescheid, wenn Ihr Name 
auch in der Internetfassung von UNS 
KARK erscheinen soll.

Geburtstage

Geburtstagstee

Herzliche Einladung zum nächsten 
Geburtstagstee für unsere Jubilare der 
Monate September und Oktober in 
Carolinensiel am Donnerstag, 
30. Oktober, von 15-17 Uhr. 
Sollten Sie stattdessen einen Besuch 
der Pastorin wünschen, 
können Sie unter Tel. 04464-210 
einen Termin vereinbaren.
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Angebote für Kinder 
und junge Familien
Kinderkirche von 5 bis 12 Jahren
wieder am 18. Oktober von 15 bis 18 Uhr, 
GC
Kinderkirchen-Vorbereitung
nach Absprache, GC, mit Arnhild 
Bösemann 

Angebote 
für Jugendliche 
Hauptkonfirmanden 
nach Absprache einmal monatl. freitags
von 15.30 bis 18 Uhr mit Torsten Nolting- 
Bösemann, GC/GB
Vorkonfirmanden 
wieder ab Mai 2015 14täglich freitags 
von 15.30 bis 18 Uhr mit Arnhild Böse-
mann, GC/GB/GF

Angebote 
für Männer und Frauen
Gemeindenachmittag 
Funnix/Berdum/Buttforde 
immer am 1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, 
GF/ GB/ GBu, mit Inge Schulte, Jutta 
Behrends und Torsten Nolting-Bösemann
Gemeindenachmittag Carolinensiel
 jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, GC, mit Arnhild Bösemann, Silke 
Eilts und Annette Janssen
Glaubenskreis
jeden 3. Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
GF/GC, mit Arnhild Bösemann, Traut-
chen Hinrichs und Elfi e Agena

Angebote für Frauen
Frauenkreis Berdum
14tgl. montags um 20 Uhr 
mit Annemarie Becker, GB
Frauenkreis Carolinensiel
immer am 4. Do. im Monat, 
19 Uhr, GC 
Frauenkreis Funnix
14 tgl. montags um 19.30 Uhr mit Inge 
Schumann, GF

Kirchenmusik
Posaunenchor Carolinensiel 
jeden Montag, 19 Uhr 
mit Dr. Hans Diefenbach, GC
Jungbläser Carolinensiel
jeden Dienstag, 17.30 Uhr 
mit Dr. Hans Diefenbach, GC
Posaunenchor Berdum 
jeden Dienstag 19.30 Uhr 
mit Volker Becker, GB
Kirchenchor „Querbeet“ 
jeden Montag, 17 Uhr 
mit Marcel Beutz, GC
Gitarrenkreis „Saitensprung“ 
jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
mit Anke Addicks-Eilts, GB
Flötenkreis
einmal monatlich nach Absprache mit 
Arnhild Bösemann, GC
Anfänger-Flötenkreise
jeden Mittwoch, 14.30 Uhr, 15.15 Uhr 
und 16 Uhr und jeden Donnerstag, 14.30 
Uhr und 15.30 Uhr mit Erika Claus, GC

Vorstand / Besuchsdienste
Kirchenvorstandssitzungen
immer am 3. Do. im Monat, 
GC/GF/GB
Besuchsdienstkreis Carolinensiel
in der Regel am 1. Mi. im Monat, 9 Uhr
mit Arnhild Bösemann, GC

G
C

=
G

em
eindehaus C

arolinensiel, G
F=

G
em

eindehaus Funnix, G
B=

G
em

einderaum
 Berdum

, G
Bu=

G
em

H
. Buttforde 



18 SeniorenNachgefragt

Neue Aufgabe für die Superintendentin
UNS KARK hat nachgefragt

Seit Februar arbeitet Superintendentin Angela Grimm in der Landessynode mit. Auf der 
konstituierenden Sitzung hat die Synode sie in den Landessynodalausschuss (LSA) ge-
wählt. UNS KARK sprach mit ihr über ihre neuen Aufgaben in Hannover. 

Welche Aufgaben 
hat der Landessy-
nodalausschuss? 

Grimm: Die Aufga-
ben sind ähnlich wie 
die des Kirchenkreis-
vorstandes, nur eben 
auf Landesebene. 
Der Landessynoda-
lausschuss nimmt 
die Aufgaben der 
Landessynode in der 
Zeit zwischen ihren 
Tagungen wahr. 

Um welche Themen geht es da?

Grimm: Recht und Finanzen, Bauan-
gelegenheiten, Personalfragen, Öffent-
lichkeitsarbeit. Außerdem bearbeitet 
der LSA Anträge und Eingaben an die 
Landessynode. 

Wer gehört dazu?

Grimm: Dem LSA gehören drei ordinier-
te und vier nicht-ordinierte Mitglieder an, 
der Präsident der Synode nimmt an den 
Sitzungen ohne Stimmrecht teil. Wir tref-
fen uns einmal im Monat für einen ganzen 
Tag in Hannover. 

Wo ist dabei Ihr persönlicher 
Arbeitsschwerpunkt?

Grimm: Das kann ich noch gar nicht sa-
gen, ich bin ja noch nicht so lange dabei. 
Viele Themen kenne ich aus der Arbeit im 
Kirchenkreis. Spannend ist es, aus erster 

Hand Berichte über die fi nanzielle Situa-
tion der Kirche, aktuelle Entwicklungen 
und die öffentliche Wahrnehmung der 
Kirche zu bekommen.

Welches Thema hat sie gerade be-
sonders beschäftigt?

Grimm: Ein aktuelles Problem sind die Kir-
chenaustritte. Viele Leute treten aus, weil 
sie die neue Regelung zum Steuerabschlag 
bei Kapitalerträgen nicht verstehen. Wir 
hätten deutlicher kommunizieren müssen, 
dass damit keine neue Kirchensteuer oder 
eine Steuererhöhung verbunden ist. 

Daneben freue ich mich, dass die langfris-
tige Finanzplanung auf einen sechsjähri-
gen Planungszeitraum erweitert wurde. 
Das verschafft allen mehr Zeit, in Ruhe zu 
arbeiten, ohne dass immer wieder Ände-
rungen drohen.

Wo sehen Sie für die Zukunft beson-
dere Herausforderungen?

Grimm: In allen kirchlichen Berufsgrup-
pen fehlt es an Nachwuchs: Wir werden 
in absehbarer Zeit zu wenige Pastor/innen 
und Diakon/innen haben, ebenso fehlen 
Kirchenmusiker/innen und Erzieher/
innen. Die Nachwuchsförderung ist des-
halb eine wichtige Aufgabe. Ungesichert 
ist auch die Zukunft des Lutherischen 
Verlagshauses und der Evangelischen 
Zeitung. Hier muss im nächsten Jahr ent-
schieden werden, wie es weitergeht. 

Frau Grimm, wir danken Ihnen für 
das Gespräch. FO
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Neue oder mehr Steuern oder was?
Wir haken nach: Wie ist das mit dem Steuerabschlag 2015 bei der Sparkasse?

Ab 2015 wird die Kirchensteuer aus Kapitalerträgen automatisch von den Banken abge-
führt. Viele Geldhäuser haben ihre Kundinnen und Kunden darüber bereits früh im Jahr 
2014 informiert und damit bei manchen Unsicherheiten und Befürchtungen ausgelöst. 
Dabei betrifft diese Steuer die meisten nicht, und sie ist gar nicht neu. Im Folgenden wer-
den die häufi gsten Fragen dazu beantwortet.

Kirchensteuer auf Kapitalerträge – ist 
das eine neue Steuer?

Nein, Kapitalerträge waren schon früher 
als Einkommen in der Steuererklärung 
anzugeben und zu versteuern, inklusive 
Kirchensteuerzuschlag. Wer Zinsen und 
Dividenden oberhalb der Freistellungs-
grenze von 801 Euro (ledig) beziehungs-
weise 1.602 Euro (verheiratet) erzielt, 
muss dafür Einkommensteuer zahlen und 
damit auch Kirchensteuer. 

Neu ab 2015 ist lediglich die Art der Erhe-
bung: Seit 2009 wird die Kapitalertragsteu-
er direkt an der Quelle ihrer Entstehung 
von den Banken automatisch erhoben und 
an die Finanzbehörden weitergeleitet. Die 
automatische Weiterleitung der Kirchen-
steuer auf die Kapitalertragsteuer erfolg-
te nur nach entsprechender Mitteilung 
des Steuerpfl ichtigen an seine Bank. Ab 
2015 wird auch die auf die Kapitalerträ-
ge entfallende Kirchensteuer grundsätz-
lich automatisch an die Finanzbehörden 
weitergeleitet.

RECHNUNGS-BEISPIELE

Ich bin verheiratet und mein Ehegatte und 
ich bekommen ungefähr 1.000 Euro im 
Jahr an Zinsen. Wie viel Kapitalertrag-
steuer und Kirchensteuer muss ich denn 
nun bezahlen?

In diesem Fall: gar keine. Nur wenn Sie 
als Kirchenmitglieder mehr Zinsen und 

Dividenden als 1.602 Euro erzielen, fällt 
für die überschüssigen Erträge Kapitaler-
tragsteuer und damit auch Kirchensteuer 
an. 

Und wenn jemand höhere Rücklagen hat 
– sagen wir 250.000 Euro, was muss der 
an Kirchensteuer auf Kapitalertragsteuer 
bezahlen?

250.000 Euro erbringen – wieder bei ei-
nem derzeit realistischen Zinssatz von 
zwei Prozent – 5.000 Euro Zinsen, darauf 
wären 75 Euro für die Arbeit der Kirche 
anzurechnen.

Was wird jetzt genau neu geregelt?

Es geht darum, das Verfahren zum Abzug 
der Kirchensteuer für alle Beteiligten zu 
vereinfachen. 

Schon seit 2009 wird die Steuer auf Kapi-
talerträge direkt an der Quelle ihrer Ent-
stehung, also von den Banken einbehalten 
und an die staatlichen Finanzbehörden 
weitergeleitet. Für die Kirchensteuer war 
das nur möglich, wenn der Steuerpfl ichti-
ge seine Religionszugehörigkeit der Bank 
ausdrücklich mitgeteilt hatte. Sonst war er 
verpfl ichtet, diese Angaben auf jeden Fall 
in seiner Steuererklärung zu machen. 

Nun rufen die Geldinstitute das „Religi-
onsmerkmal“ automatisiert beim Bun-
deszentralamt für Steuern ab. Sie erhalten 
die Angaben verschlüsselt als sechsstellige 

Fortsetzung auf Seite 20
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Kennziffer und können damit die Kirchen-
steuer über die Finanzbehörden gleich an 
die richtige Religionsgemeinschaft (zum 
Beispiel eine evangelische Landeskirche) 
weiterleiten.

Wissen die Bankmitarbeiter also 
nun künftig, ob ich evangelisch oder 
katholisch bin?

Nein, für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bank ist die Religionszugehörig-
keit nicht einsehbar. Auch in den Kunden-
stammdaten wird sie nicht ausgewiesen. 
Die Banken erhalten das „Religionsmerk-
mal“ unter Beachtung der hohen Anforde-
rungen des Datenschutzes verschlüsselt 
ja nur als Kennziffer. Die Weiterverarbei-
tung dieser Ziffer erfolgt in einer gesicher-
ten Umgebung.

Datenschutz hin, Datenschutz her – 
mir ist das nicht geheuer, dass der 
Staat meine Religionszugehörigkeit 
den Banken mitteilt. Kann ich mich 
dagegen wehren?

Ja, Sie können der Weitergabe wider-
sprechen und einen Sperrvermerk setzen 

lassen. Dazu wird es künftig ein amtliches 
Formular beim Bundeszentralamt für 
Steuern (www.bzst.de) geben. Die Bank 
erhält dann von dem Amt eine Mitteilung 
und behält keine Kirchensteuer ein. Aller-
dings müssen Sie in diesem Fall in Ihrer 
Steuererklärung im Folgejahr die erforder-
lichen Angaben nachholen.

Ich dachte immer, Kirche und Staat 
sind in Deutschland getrennt. War-
um erheben dann aber die Finanz-
ämter für die Kirche die Steuern?

Kirche und Staat sind getrennt in Deutsch-
land. Der Staat ist beim Einzug der Kir-
chensteuer für die Kirche als Dienstleister 
tätig, wie er es für andere Körperschaften 
des öffentlichen Rechts – die das Recht ha-
ben, Steuern zu erheben – auch ist. 

Und der Staat tut das schließlich nicht 
umsonst. Niedersachsen lässt sich diese 
Dienstleistung mit vier Prozent des Kir-
chensteueraufkommens bezahlen. Die 
Kirche spart sich ihrerseits den bürokra-
tischen Aufwand einer eigenen Steuerver-
waltung und kann das Geld für ihre Arbeit 
in Verkündigung, Seelsorge, Diakonie 
oder Bildung einsetzen. 

Bis ins 19. Jahrhundert wurde die Kirche 
erheblich durch direkte staatliche Leistun-
gen fi nanziert. Erst durch eine eigene Kir-
chensteuer konnte die Kirche vom Staat 
unabhängig werden – und das ist ein ho-
hes Gut, das es zu erhalten gilt. Deswegen 
ist das Recht zur Erhebung der Kirchen-
steuer auch im Grundgesetz garantiert.

Torsten Nolting-Bösemann

QUELLE: EV. KIRCHE IN HESSEN UND NASSAU
FOTO: ESTHER STOSCH

Fortsetzung von Seite 19
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"Löwenstark"
Kinder-Kirchen-Nachmittag mit dem mutigen Daniel und seinen Freunden

Am Samstag, den 18. Oktober fi ndet in 
Carolinensiel unser nächster Kinder-Kir-
chen-Nachmittag statt.

Wir hören die Geschichte von Daniel und 
den Löwen, basteln miteinander, spielen, 

Geselliges im Herbst
Gemeindenachmittage in unseren Gemeindehäusern

Hier ein Überblick über die geplanten Themen der Gemeindenachmittage bis zum No-
vember 2014:

Mittwoch, 24. September, 
Carolinensiel
„Schööheit vergeiht - Hektar be-
steiht" - plattdeutsche Geschich-
ten und hochdeutsche Gedanken 
rund um ein alltägliches Thema 

Mittwoch, 1. Oktober, Buttforde
s. Tagespresse

Mittwoch, 8. Oktober, Carolinensiel
Kreativnachmittag zur Herbst-
zeit mit Frauke Rickleffs

Mittwoch, 22. Oktober, Carolinensiel
"Und wenn wir alle zusammen-
ziehen" - Filmzeit mit einer gene-
rationenübergreifenden WG

Mittwoch, 5. November, 
Berdum/Funnix
s. Tagespresse

Mittwoch, 12. November, 
Carolinensiel
"Fitness für die grauen Zellen" - Spiele, 
Übungen und Informationen für den Kopf

haben Spaß beim Lieder singen und und 
und ....

Wenn Du zwischen 5 und 12 Jahren alt 
bist, komm doch einfach vorbei und bring 
gerne deine Freunde mit.

Dein KiGo-Team
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Rechte Seite: Eindrücke aus dem Sommer 2014. Links oben: Die „Gregorian Voices“ 
begeisterten ein großes Publikum mit ihrem Gesang. Links unten: Dekoration des 
Carolinensieler Altars zur Verabschiedung der vierten Klasse der Grundschule. Rechts 
oben: Erhard Müller und Hermann Schoolmann pflastern den Platz der neuen Bank 
vor der Kirche (s. Seite 3). Darunter: Zuvor haben bereits Mitarbeiter der Kurverwal-
tung unseren neuen Basketballkorb vor dem Gemeindehaus installiert. Einen herz-
lichen Dank dafür! Unten rechts: Kinder beim Basteln von „Wolkentüten“ in Nord-
deich. Mitte rechts: Partnerschaftstreffen im Kloster Frenswegen (Bericht s. oben), 
Clara Refilwe Tsetse, links im Bild, erzählt von ihrem Erfahrungen in Deutschland.  

„Bunt wie das Leben“
Fest der Ökumenischen Partnerschaften im Sprengel Ostfriesland-Ems

Es hätte gar keine bessere Bezeichnung 
für dieses Fest geben können. Wir waren 
eingeladen. Ein Dankeschön-Fest für die 
Menschen, die weltweit in der Missions-, 
Ökumene- und Partnerschaftsarbeit tä-
tig sind. Partnerschaft war auch für mich 
das Stichwort. Eines der Themen war: 
„Manchmal reden wir aneinander vorbei“. 
Und patsch, war es schon wieder passiert. 
Ich höre, und verstehe etwas ganz anderes, 
als es aus der Sicht des Anderen gemeint 
war. Wie auch im normalen Leben. So 
heißt es darüber muss man reden. Darüber 
sprach auch die Referentin meiner Grup-
pe. Wie aber sich einigen, wenn in dem 
Land eine andere Sprache gesprochen 
wird. Ein ganz anderes Lebensverständ-
nis herrscht. Andere Sitten. Was wir für 
richtig empfi nden und wissen, ist in einem 
anderen Kulturkreis auch schon mal sehr 
befremdlich. Wir lieben es uns auf dem di-
rekten Wege klar verständlich zu machen. 
Anderswo kommt man mit Umschreibun-
gen, mit Gestik und Mimik auch ans Ziel.

Es war sehr interessant, was alles unter-
nommen wird um den Menschen, z. B. in 
Indien, Brasilien und Pakistan zu helfen. 
In jeder Art und Weise. Dazu passte auch 
das Thema „Der Rubel rollt- aber wohin?“ 
Wieder ein anderes Thema war „Wenn ei-
ner eine Reise tut“ oder „Ich bin dann mal 
weg“ (ein Jahr freiwillig in Übersee).

Ganz spannend war der Vortrag „Eine 
Glaubens-App wär‘ krass. Wie interes-
sieren wir Jugendliche für die Kirche?“ 
Warum kommen die Jugendlichen nicht 
mehr in die Kirche? Nach der Konfi rmati-
on sind sie erst einmal weg. Kommen dann 
vielleicht wieder, wenn sie getraut werden 
möchten. Ist es eine Übergangskrise? Ist 
die Kirche nicht mehr zeitgemäß? Warum 
ist die gute Botschaft des Glaubens nicht 
an unseren Jugendlichen haften geblie-
ben? Was geschieht in der Zwischenzeit? 
Glauben die Jugendlichen noch an Gott? 
Ist es ein Ort, der für ihr Leben wichtig 
war? Es soll eine App geben. „Haften blei-
bender Glaube in zeitgenössischer Spra-
che“. Und das zu jeder Zeit im Alltag. Wie 
toll ist das denn! Sie wüssten dann, was in 
der Kirche los ist. Ein Jugendpastor dafür 
wäre toll. 

Clara, eine junge Frau, erzählt fröhlich 
vom Glauben der jungen Menschen in ih-
rer Heimat! Die sind schon da, aber wo-
anders: in Posaunen- und Gospelchören, 
Kirchentagen und anderen Jugendgrup-
pen der Kirche. Unser Glaube geht nicht 
verloren. 

Und wer den Gottesdienst mit dem Lan-
dessuperintendenten Dr. Detlef Klahr 
erlebt hat, weiß es ganz gewiss: Gott liebt 
uns alle!

Brigitte Doden
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Wir sind für Sie und Euch da:
Pfarramt Carolinensiel

Pastorin Arnhild Bösemann
Pumphusen 2, 26409 Carolinensiel
Tel: 04464-210, Fax: 04464-945866
Mail: pastorin@deichkirche.de

Kirchengemeinde Carolinensiel

Kirchenvorstand:
Arnhild Bösemann (Vors.) 04464-210

Elfi e Agena 04464-374
Küsterin für Carolinensiel

Ute Kuhn 04464-942144
Friedhofsverwaltung für Carolinensiel

Karl-Heinz Krüsmann 04462-23124
Friedhofswärter für Carolinensiel

Pfarramt Funnix-Berdum

Pastor Torsten Nolting-Bösemann
Pumphusen 2, 26409 Carolinensiel
Tel: 04464-869564, Fax: 04464-869565
Mail: pastor@deichkirche.de
Bürozeit in Funnix: Dienstag, 16-18 Uhr

Kirchengemeinde Funnix-Berdum

Kirchenvorstand:
Trautchen Hinrichs (Vors.) 04467-467

Gerd Hoffrogge 04467-482
Küster und Friedhofswärter für Berdum

Hiltrud Meinen 04467-511
Küsterin für Funnix

Hans Meinen 04467-511
Friedhofswärter für Funnix

Im Internet finden Sie Ihre Kirchengemeinden unter: 
www.kirche-carolinensiel.de, www.kirche-funnix.de und www.kirche-berdum.de

Karkenfleutjers

Die Flötenkinder „Karkenfleutjers“ aus unseren Kirchengemeinden. Es fehlen urlaubs-
bedingt: Antonie Brandes, Madita Meyer und Luisa Nolting.


